
Calwer Wochenblatt.
Amts - und JttteLligenzblatt für He« Bezirk.

Nro. 5l- Mittwoch 2. Juli 1651.

Amtliche Verordnungen und

Bekanntmachungen.

Oberamtsgericht E a lw.
(Gläubigeransinf ).

In nachgenamiteu Gantsachen wird
die Schuivenliguidation zu der bezeich-

netcn Zeit vvrgenommerr werden.
Plan fordert dic Gläubiger unter

Verweisung aus die im schwäbischen
Merkur erscheiueude weitere Bekannt¬

en acbuug hiemit aus , ihre Ansprüche

gehörig anzumelven.
1 ) Weil . Jakob Hauß , gewesener

Wagner in Oberreichenbach,
Samstag de» 9 . August 1851

Vormittags 8 Uhr.
2 ) Weil . Heinrich Hiröler von Sim-

mozhcim und dessen gleichfalls ver¬

storbene Ehefrau Magdalena,
geb . Horner,

Mittwoch den 13 . August 1851
Vormittags 8 Uhr.

Den 27 . Juni 1851.
K . Oberamtsgericht.

E bc nsp erger.

C a l w.

(Auswanderung ) .
Peter Pslumm , Zainenmacher von

Simmozhcim ist mit seiner Ehefrau und

5 Kindern nach Erfüllung der ibm ver¬

fassungsmäßig obliegenden Verbindlich¬

keiten nach Nordamerika auSgewandcrt.
Den 30 . Juni 1851.

K Oberamt.
Act . Eiscnbach,

g . St .V.

Calw.
Da der ObcramtSGeometer unver¬

züglich seine jährliche Rundreise imBe-

znk vorzunehmen hat , um den Stand

der BodenBerändernngen anfzuuchmeu,
so werden dic Ortsvorsteher angewie¬
sen , die möglicherweise noch rückstän¬

digen Einträge der im verflossenen
Elatsjahr angesallenen Boderwcräude-

rungeii im Guterbuchü -Protokoll unge¬
säumt zu vollziehen und vorschriftsmä¬
ßig abzuschlicpen.

Im Kall keine Aenderungcn vorgc-
konrnieu sein sollten , ist diep durch eine

Fehlurkunvc vorzumerten.
Da der früher bei dem vormaligen

OberamlsGeometer Gaier beschäftigt

gewest ne Geometer Schneckenburger
immer noch unter verschiedenen Vor¬

wänden Vermessungen im OberanrlS-
Bezirke sich zu verschaffen weiß , die

Gütcrbcsizcr hiedurch leicht in Unkosten
versezt werden können , weil Schnecken¬

burger keine Eautivn geleistet hat : so
sieht inan sich veranlaßt , dcnOrlsvor-

stehern auszugeben , die GrunvEigen-
lhunrer hierauf aufmerksam zu machen.

Den 1 . Juli 1851.
K . Oberamt.

Act . Eiscnbach,
g . St .V.

E. a l rv.

(Fahrnißversteigerutig ) .
Aus der Verlaffeiischaftsmafse der

ledig verstorbenen Emilie Friebute Ei-
senmann wird am nächsten

Freitag den ü . Juli d . I.
von Vormittags 8 Uhr an

im Hause des Zimmcrmanns Grißler

in der Vorstadt eine Fahrnißvcrsteige-

rung gegen baare Bezahlung abgehal¬
ten werden . Es kommt vor:

etwas Gold , Bücher , Fraucu-
klcider worunter ein ganz neuer
brauntuchener Mantel , Bettge-
wand , Leinwand , Küchenge-
schirr , Schreinwelk , allgemeiner
Haiisrath.

Sämmtlichc Gegenstände sind in ganz

gutem Zustande und beinahe noch ganz
neu.

Den 1 . Juli 1851.
K. Gen'chtsnotariat.

Ass. Lörcher.

Calw.
(Benehmen mit Feuer und Licht betref¬

fend ) .
Ern besonderer Fall , in dem die

Gemeinde mit großem Branduuglück
bedroht war , veranlaßt mich , die gc-

sezlichcu Bestimmungen über das Be¬

nehmen mit Feuer und Licht zur ge¬

nauen Nachachtung in Erinnerung zu
bringen.

Hiernach soll bei 10 fl . Strafe Nie¬
mand mit blosen Lichtern  oder mit

angczündeter Tabakspfeife in Ställen,
Scheunen , Kammern unter dem Dach,
auf den Bühnen rc. herumlaufen , viel¬

mehr hat man fick in allen dergleichen
Fällen wohlverwahrter Laternen zu be¬

dienen . Insbesondere ist darauf zu se¬

hen , daß in Wirthshäuscm weder Haus¬
knechte noch Gäste mit bloßem Licht in

den Stall oder die Scheuer gehen.
Da es häufig vorkommt , daß Dienst¬

boten in ihren Kammern Lichter bren¬

nen , was nach den bisherigen Erfah¬
rungen mit besonderer Gefahr verbun¬

den ist, so werden die Dienstherrschaf¬
ten aufgcfordert , den Dienstboten dicff
speziell zu verbieten und nach Pflichten
darüber zu wachen , daß es unterbleibt.

Wer diese und die weitern in den

PolizeiVcrordnmige » zu Verhütung ei¬

nes Braudunglücks criheiltei ! Vorschrif¬
ten vcrnachläßigt , oder überhaupt die

gehörige Vorsicht im Gebrauche des

FencrS uiid LicbtcS versäumt und durch
solche Fahrlässigkeit au fremden Gebäu¬

den oder Sachen einen Brand verur-
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sacht , desgleichen , wer das in seiner
Wohnung ansgcbrochene Feuer zu ver¬
heimlichen sucht und auf diese Weise
die Unterdrückung desselben durch frem¬
de Hilfe verhindert , soll mit Geldbuße
bis zu 100 fl . oder mit Gcfängniß bis
zu Einem Jahre bestraft werden.

Ist in Folge einer solchen Verschul¬
dung durch den Brand ein Mensch ge-
tödct oder lebensgefährlich verlezt wor
den , so kommen zugleich die Strafbe¬
stimmungen gegen Tödtung oder Kör-
perverlczung zur Anwendung.

Den 28 . Juni 1851.
Stadtschnldheißenamt.

S chu l d t.

E r n st in ü h l.
(LiegenschaftsVcrkaus ) .

Da sich bei dem am 14 . d . M .'auö
der Gantmasse deS verstorbenen Jakob
Friedrich Janzi , gewesenen Rechenina-
chcrs dahier stattgehabtcn Liegenschafts-
Verkauf kein Liebhaber zeigte , so wird
am

Montag den ll . August d. I.
Morgens 8 Uhr

auf dem Rathszimmer dahier , nachbe¬
nannte Liegenschaft , welche besteht in:

Der Hälfte an einem zwcistockigten
Wohnhaus sammt Stallung und
Keller mit einem Ziegeldach mit,
tcn im Dorf.

Der Hälfte an 1 Vrtl . 13 Rth.
Baum - und Gemüsegarten

wiederholt zum Verkauf gebracht.
Auswärtige , hier unbekannte Kaufs¬

liebhaber haben sich mit obrigkeitlichen
VemögenSzeugnissen zu versehen , wenn
sie zur Verkaufsverhandlung zugelassen
werden wollen.

Den 29 . Juni 1851.
Gcmeinderath.

L i e b e n z e l l.
Wer an den ledigen Ferdinand Kap¬

pus von hier , welcher demnächst ab¬
reist , rechtliche Ansprüche zu machen
hat , wird hiemit anfgefordert , solche
binnen 8 Tagen beim hiesigen Waisen¬
gericht geltend zu machen.

Spätere Anmeldungen müßten unbe¬
rücksichtigt bleiben.

Den 26 . Juni 1851.
Stadtschnldheißenamt.

Kratz.

Obcramtsgericht Calw.
(Gläubigcraufruf ) .

In nachgenannten Gantsachcn wird
die Schuldenliguidation zu der bezcich-
neten Zeit vorgenommen werden.

Man fordert die Gläubiger dersel¬
ben unter Verweisung auf die im schwä
bischen Merkur erscheinende weitere Be
kanntmachuiig hiemit auf , ihre Ansprü¬
che gehörig anzumclden.

1) Christian Friedrich Bischer,
Schuster in Holzbronn,

Montag den 21 . Juli
Vormittags 8 Uhr

zu Holzbronn.
2 ) Johannes S ch u m acher , Bauer

in Stammheim,
Dienstag den 3 . August

Vormittags 8 Uhr
zu Stammheini.

3) h Friedrich Mammel,  gewe¬
sener Rathschreiber inDeckenpfronn,

Freitag den 8 . August
Vormittags 8 Uhr

zu Dcckenpfronn.
Johannes Ganser,  gewese¬

ner Wagner in Sünmozheim,
Montag den 11 . August

Vormittags 8 Uhr
zu Simmozhenn.

5) s- Jakob Friedrich ' Janzi,  ge¬
wesener Rechcnmacher in Ernst-
mühl,

Dienstag den 12 . August
Vormittags 8 Uhr

zu Ernsimühl.
Den 23 . Juni 1851.

K . Oberamtsgcricht.
Ebenspcrgcr.

Amtsnotariat A ltcn  st a i g.
Nothfelden,
GerichtSbezirks Nagold.

(Zweiter LiegcnscbaftSverkauf ) .
In der Ganlsacbe deS

Johannes Sautter , Schreiners von
Nothfelden,

werden am
Montag den 21 . Juli d . I.

Morgens 8 Uhr
nachstehende Realitäten , von welchen
bis jezt nur einzelne einen Käufer ge¬
funden haben , einem wiederholten zwei¬
ten nach Umständen lczten Verkauf
auSgesezt , als:

Gebäude:
Ein zwcistockigtes Wohnhaus mit

Holzmagazin im untern Stock un¬
ten im Dorf;

Wiesen:
3/g Mrg . 15,4 Rth . im Thal;

Aeker:

^8 Mrg . 10,7 Rth . im Riethbach;
' !s Mrg . 44,7 Rth . im Breitwasen;
''/q Mrg . 9,9 Rth . im Schlegel;
Vs Mrg . 20,0 Rth . im oben , Thal;
° !s Mrg . 10,3 Rth . im Buß;

Garten:

18,6 Rth . GraS - und Baumgarten
beim Hauö;

gern , zu 770 fl. angeschlagen.
Fremde , der Verkaufs -Kommission

nicht bekannte Käufer haben sich über
ihre Zahlungsfähigkeit zu den Akten
auszuwcisen.

Den 11 . Juni 1851.
K . Amtsnotariat.

Wnlle  n.
O b c r k o l l b a ch.

(LicgenschastsVerkauf ) .
Im Wege der Hilfsvollstreckuug

wird dem Johannes Kirchherr von hier
am

Freitag den 18 . Juli d . I.
Morgens 7 Uhr

auf hiesigem RathhauS im öffentlichen
Aufstreich verkauft:

Gebäude:
Die Hälfte an einer zwcistockigten

Behausung mit Stallung:
V,; an einer Kellerhütte und Scheuer;
6 Mrg an 14 Mrg . 1 Vrtl . der

Hausaker genannt neben CgidiuS
Kepplcr.

Die weiteren Bedingungen werden
am Tag des Verkaufs eröffnet.

Die Herren Ortsvorstehcr werden
um die Bekanntmachung gebeten.

Den 16 . Juni 1851.
Schuldhciß Schnürl e.

Außcramtliche Gegenstände.

Breite nberg.
Johann Georg Fenchel , Bauer da¬

hier ist willens , aus freier Hand seine
Ockonomie -Gcbäude zu verkaufen;

.n) Eine zweistockigte Behausung mit
anerbautem Streu - und Wagen-
schopt , einem Holzschopf und ei¬
ner Streuhütte, ' gewölbtem Kel¬
ler und einem Brunnen beim HauS;
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1-) Eine Steuer , allcS in gutem
Zustand eingcrickter;

e ) Aeker und Wiesen an einem
Stuck:
1 '/ > Mrg . Wiesen;
7 Mrg . 45 Rth .Mad genannt;

.i ) 2 Mrg . i'/o > Nth . ;
e ) 8 Mrg . 1 Vrtl . 29 ^ » Nth.

Eichcuaker genannt;
5 ) 2 Mrg . 2 Vrtl . 32 Rth.

Wiese genannt;
K ) 7 Mrg 1 Vrtl . 19 Nth

HauSakcr und Garten;
21 Rth . Graögarten beim HauS;
3Mrg . '/rVrtl . HauSwicsen allda;

,, ) 6 Mrg . 1 Vrtl . 27 ^ Rth.
Wald Mäber genannt;
11Mrg . 2Vrtl . 23 -ss,» Rth .Walv

allda;
1 Mrg . 1 Vrtl . 33 §/, „ Rth . Wald

allda;
3 Mrg . ' /r Vrtl . 40 Rth . Wald in

Steinäker;
7 Mrg . 1 Vrtl . zugcschicdcner

Wald an dem Kommunwalv in
4 Theil . Der Wald steht gut
im Holz.

Der Verkauf ist
Dienstag den 8 . Juli

Vormittags 9 Uhr
im Fenckel ' scken Haus.

Kaufslnstige haben gcmeindcräthliche
Vermögenszeug niffe aufzuweisen.

Man bittet , die Herren OrtSvorste-
Ker wollen cs bekannt macken lassen.

Aus Auftrag:
Scknldheiß Kübl e r.
Calw.

Viehversiche
rungs - Verein.

Einlnöung
Aus die am 3 . und 6 . Juli sowie

am 13 . und 27 . Nov . v . I . crgan

gencn Einladungen zu Pleiimversamm
jungen , an welchen die Vercinsange
legenheiten berathen und Zugleich neue
Direktions -Mitglieder gewählt werden

sollten , haben sich so wenige Vereins-
Mitglieder eingestellt , daß weder das
Eine noch das Andere geschehen konnte.

Da nun die Versicherungs - Periode
1850 — 1851 am Dienstag den 1.

durch Vornahme einer Wahl , der Aus¬

schuß durch andere Vereins -Mitglieder
ergänzt werde , so werden sämintlicke
Herren Viehbesizer die ihr Vieh bei dem
Verein versickert haben , zu der am

Samstag den 5 . Juli d . I.
abzuhaltenden General - Versammlung
bestichst eingeiadcn und freundlickst er¬
stickt , doch zahlreich sich einzustellcn.
Die Versammlung nimmt

Nachmittags 2 Uhr
im Gasthof zum Waldhorn hier ihren
Anfang und eS weiden hiebei eine
Uebersicht über den jezigen Stand deö
Vereins vorgelegt , die Rechnung pro
1849 —50 publizirt , verschiedene Ver-

einöaugelegcnheiten berathen , neue Di¬
rektions - Mitglieder gewählt fiind eine
Nackumlage nach 8 - 12  der Vercins-
statuten , die wegen bedeutender Vieh-
vcrluste nöthig ist , festgcsezt.

Obgleich der Verein sich dieses Jahr
einer vermehrten Theiluahme zu er¬

freuen hatte und derselbe während sei¬
nes 8jährigcn Bestehens als beruhi¬
gendes und wohlthätigeS Bedürfniß
alle und jede Anerkennung fand , ist
doch zu bedauern , daß hinsichtlich der
Verwaltung desselben , sich bei venBe-
thciligtcn so geringes Interesse zeigt,
und es werden deßhalb die vcrehrlicken

Mitglieder nochmals dringend ersucht,
bei der Versammlung am Samstag

zahlreich Theil zu nehmen , indem sonst
aus Mangel des vorgesckriebenen Vcr-
waltuugspersonals , die Auflösung des
Vereins beschlossen werden müßte.

Den 28 . Juni 1851.
Für den Vorstand:

VercinS -Sekretär St oh rer.

geboten wird . Zwar wird man in 1
bis 2 Jahren bei uns auch keinen in¬
dischen Zucker mehr haben , hoffentlich
werden sich aber auck, wenn Gott noch

einige zur Runkclrübenkultur günstige
Jahre schenkt , die Preise sich auf sol¬
chen niedrigen Standpunkt stellen, daß
sie für die Konsumenten » ach Qualität
konvenircn . Gegenwärtig halte ich aber
so lange noch zu haben feine indische
Waare hutwcise zu 19 kr., daS Pfund

20 kr.
Dem ml er , Konditor.

Calw.
In Entgegnung der billigen Anbie¬

tungen von Zucker im lezten Wochen¬
blatt habe ich zu crwiedern , daß meine

Herren Kollegen cS wahrscheinlich ver
gcsscn haben , „Riwkelrübcnzucker " beizu¬
fügen . Denn ein feiner indischer Zucker
kann zu diesen Preisen nicht detaillirt
werden . Auck habe ich zu bemerken,
daß der Runkclrübenzucker in Quali¬
tät der Süße dem indischen um 1 '/?
Prozent Nachsicht wie allgemein be¬
kannt und wovon sich auch jedeHaus-

» ... -, .- - >.»2 - - - . .stau in der Kassetasse überzeugen kann,

uli abgelausen ist und die jeweiligen somit kommt auch das Pfund auf 24kr.

)irektioiiö - Mitglieder wünschen , daß ' zn stehen , wenn er auch zu 17 kr. an-

H e i l b r o n n.
Empfehlung von amtlich ge¬
prüftem kölnischen Wasser

znm Wasche » nach dem
Baden.

Beim Beginnen der Badezeit em¬
pfehle ich mein selbst fabrizirteS kölni¬
sches Wasser , welches amtlich geprüft
und untadelhaft erfunden , und dessen
Verkauf im Königreich Wirtcmbcrg,
Sachsen und Großherzogthum Baden
genehmigt worden , auch wegen seiner
erprobten anerkannten Güte und feinem
Parfüme sehr zu empfehlen ist. Von
diesem kölnischen Wasser erlasse ich die
ganze Flasche zu 22 kr. und die halbe
zu 12 kr. Zur geneigten Abnahme
empfiehlt sich bestens

Joh . Chr . Fochtenberger.
Niederlage bei

Kaufmann Reuscher
in Calw.

Calw.
Don der Armen -Lotterie können noch

folgende Nummern mit Gewinnftcn ein¬
gelöst werden bei Karoline Ade , Strick-
schul-Lehrerin:

Nro . 1 . 141 . 143 . 146 . 152 . 154.

169 . 174 . 18t.  197 . 212 .f236 . 347.
351 . 354 . 355 . 357 . 364 . 368 . 374.
379 . 385 . 396 . 405 . 407 . 437 . 445.
451.

Calw.
Vorzüglichen Fruchtessig der Gesund¬

heit durchaus nicht schädlich, die Maas
zu 12 , 8 und 8 kr. bei Partien noch

billiger empfiehlt zu gefälliger Abnahme
I . Fr . Oefterlen.

Calw.
Meine 46r , 48r und 49r Weine

empfehle ick unter Zusicherung der bil¬

ligsten Preise zur geneigten Abnahme.
Mart . Dreiß,  Konditor.
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Calw . Nächsten Sonntag sowie Interesse der Gleichheit auch nicht zu-
die ganze Woche über sind frische Lau- rnckbleiben, indem er anbielet : schöne»
gcnbrczeln zu haben bei

Gottlob Storr.
Beck Pfrommer

in der Vorstadt.
C a l w.

Geschränkte Gänse bat zu verkaufen
Merger Brenne r.
Calw

Zucker bei ganzen Hüten zu 17 kr. ,
Kaffe bei mehreren Pfunden zu 22 , 23,
25, 26 , 27 , 28, 3». 32 und 36 kr.

Louis Dreiß.
C a l w.

Eine große Auswahl Wollmous-
scline  in den neuesten Dessins zu 18
biö 24 kr. die Elle empfiehlt

1 Morgen Klee hat zu verkaufen
PH . Jak . Bozen har  dl

und Sohn.
C a l w.

Cs ist am vergangenen Sonntag
ein Zigarren -Etnis verloren gegangen,
welches der redliche Finder bei Ausge¬
ber dieß abgcbcn wolle.

Calw.
Für die ans Schleswig vertriebenen

Geistlichen und Lebrer sind im Monat
Juni weitere Unterstüzungen cingegan-
qen : von Fr . W . H . 1 fl , M . K.
24 kr., K . 15 kr., Ap. E . 12 kr., N.
N . 12 kr., B . I . 12 kr., D . J . 6kr.,
O ?lP . D . 12 kr , OA . C . 1 fl., M.
E . K kr., I . S . 6 kr., G . V . 24 kr.,
I . P . R - 12 kr.. F . N 6 kr., G . H.
24 kr. , W . H . 6 kr , C . M . 9 kr. ,
N . N . 18 kr., S . B . 6 Paar baum¬
wollene Strümpfe.

Für diese mildthätige Unterstüzungen,
welche im Betrag von zusammen 5 fl.
24 kr. nebst den Strümpfen an den
wirtcmbcrgischenHauptverein in Stutt¬
gart heute abgesendet wurde», wünscht
der Unterzeichnete, der auch für den
Monat Juli weitere gütige Beiträge
zur Beförderung annimmt , den edeln
theilnehmenden Gebern im Namen der
hilfsbedürftigen Empfänger Gottes rei¬
che Vergeltung mit der Bitte : nickt
matt zu werden, da die Noth der Un¬
glücklichen noch gleich groß ist.

Den 30 . Juni 1851.
Zollverwalter Schweiklcn.

Calw.
Crudteweine zu 16 fl., 20 fl , 30 fl.

per Eimer sind fortwährend zu haben
bei

Louis Dreist.

Calw.
In Betracht , daß unter den Speze¬

reihändlern der hiesigen Stadt die Bru¬
derliebe sich immer mehr zu äußern
pflegt , so kann der Unterzeichnete im

C.  Weis mann.

C a l w.
Unterzeichneter nimmt einen jungen

Menschen in die Lehre auf.
Fr . Baicr,  Bäcker.

C a l w.
ES flickt ein Geschäftsmann ein wo

möglich mitten in der Stadt befindli¬
ches größeres Logis bis Jakobi oder
Martini zu miethcn. Wer?  sagt Aus-
vcber dieß.

S i m in o z h e i m.
Nächsten Donnerstag und Freitag ist

wieder Waarc zu haben.
Ziegler Kirchner.

Calw.
Turn Versammlung
Morgen Abend 8 Uhr.

Ober  h a n g st ä t t.
Cs ist am Samstag von der Wid-

mann ' sckcn Sägmühle bis nach Calw
ein Griff verloren gegangen , der red¬
liche Finder wolle ihn gegen Beloh¬
nung abgcben bei

Fnhmann Holzäpfel.

C a l w.
Schönen Zucker bei ganzen Hüten

zu 17 kr. , bei mehreren Pfunden zu
18 kr., Kaffe bei mehreren Pfunden rn
23, 24 , 25 , 26 , 27 , 28, 30 n. 32 kr.

Mart . Dreiß,  Konditor.

Calw.
Einige Kostgänger werden gesucht;

wo ? sagt die Redaktion.
C a l w.

Ich biete mein Hans ans freier
Hand zum Verkauf an . Liebhaber kön¬
nen cs besichtigen und einen Kauf ab¬
schließen.

Schuhmacher Kempf.

D ö b l i n g c ».
1849 Wein , Erndkewein und guten

Most circa 160 Eimer verkauft
C. Reutter,
Werkmeister.

Wasserwärme in der Küblcr 'schen
Schwimmanstalr 16 Grad.

Arirckt :e Preise
in Calw am 28 Juni 1851.

pr . Sckeffel
fl. kr. fl kr. fl. kr.

Kernen 15 48 15 , 6 14 45
Dinkel 6 4 5 58 5 48
Haber 5 48 5 26 5 —

pr . Simri
fl. kr. fl. kr.

Roggen 1 28 1 20
Gerste 1 28 1 24
Bohnen 1 24 1 16
Wicken 1 . — — 54
Linsen 1 24 1 12
Erbsen 1 48 —

Ausgestellt waren 25 Sckffl . Ker-
neu , 5 Sckffl . Dinkel , 30 Sckffl.
Haber. Eingesührt winden 50 Sckffl.
Kernen, 28 Selchst. Dinkel, 60
Sck' ffl. Haber . Ausgestellt blieben —
Sckffl . Kernen , — Sckffl . Dinkel,
40 Sckffl . Haber.

Weitere Notizen.
Kernen . Dinkel. Haber.

Sck'ffl. fl- kr. Sck'ffl. fi. kr. Sckffl. ft. kr.
5 15 48 4 6 4 2 5 48

10 15 30 20 6 — 3 5 36
6 15 28 4 5 54 18 5r 30

15 15 24 5 5 48 5 27
20 15 12 10 5t 24
10 15 — 9 5, 21

5 14 54 3 5) —

4 14 45
Brodtare !! 4 Pfund Kieine nbrod 13 kr.
dto . sckwanes Brod 11 kr. 1 Kren-
zcrweck muß wägen 6ch. Loth. Fleisch-
tare : 1 Pfund Ochsenfleisch 9 kr.
Rindfleisch 7 kr. , Kuhfleisch — kr.
Kalbfleisch 6 kr , Hammelfleisch 6 kr.
Schweinefleisch nnabgczogen 8 kr., ab¬
gezogen 7 kr.

Stadtschuldhcißenamt . Scbuldt.

Redakteur: Gustav Nivinius.
Druck unk Verlag der Nivmnis'schtii Vuch-

druckerei in Calw.


	S 12 A 026_213
	S 12 A 026_214
	S 12 A 026_215
	S 12 A 026_216

